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Amtsblatt zur taikaclier Zeitung Rr. 3.
Dienstag, den 5. Jänner 1886.

(5163-2) Nr. 946.

Ooncurs > Ausschreibung.
An der vierclassigen Volksschule in Mottling

lommt die dritte Lehrstelle, mit welcher ein
Iahresgehalt von 450 fl. verbnndcn ist, zur de<
finitiven, eventuell provisorischen Veschunss.

Die gehörig instruierten Gesuche für diese
Lehrstelle, um welche sich auch Lehrerinnen be.
werben lönnen, sind im vorgeschriebenen Wege

b i s Ende J ä n n e r 1886

beim k. k. Bezirlsschulrathe in Tschernembl zu
überreichen.

K. l. Vezirlsschulrath Tschernembl, am
29. Dezember 1885.

(160-1) Kundmachung.
Die Termine für die Einzahlung der l. f.

Steuern und für die Einhebung der Verzugs'
zinsen von den im vorgeschriebenen Termine
nicht eingezahlten l. f. Steuern werden nachstehend
für das Jahr 1886 in Erinnerung gebracht,
und zwar:

1.) D i e Grundsteuer allmonatlich bis
zum letzten Tage des Monates;

2.) die Hausz inssteuer vierteljährig,
und zwar: am 1. Februar, 1. Mai, 1. Ju l i und
1. Oktober jeden Jahres;

3.) die E r w e r b f t e u e r mit 1. Jänner
und 1. Ju l i jeden Jahres;

4.) die E i n k o m m e n st eu er mit Ende
jeden Quartals, und zwar: bis Ende März,
Ende J u n i , Ende September und Ende De-
zember jeden Jahres.

Werden die l. f. Steuern nicht spätestens
14 Tage nach Ablauf des Einzahlungstermines
entrichtet, so tritt die Verpflichtung zur Bezah-
lung der Verzugszinsen und nach fruchtlosem
Verlauf von 4 Wochen das Exccutionsverfahrcn
ein.

Was hiemit allgemein zur Darnachachtung
bekannt gemacht wird.

S t a d t m a g i s t r a t La ibach, den Iten
Jänner 1886.

(5144-3) Kundmachung. Nr. 8340.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, dass die behufs
Anlegung eines ueucn Grundbuches für

die Catastralgcmcindc Tupaliö
angefertigten Besiz)bugl'ii, Licgcnschaftsuerzeichttlssc
und Mappe vom Heutigen angefangen zur all«
gemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden, so
werden die weiteren Erhebungen am

8. J ä n n e r 1 8 8 6
gepflogen werden.

Die Uebertragung amortisierbarer Förde»
rungen in das neue Grundbuch wird unter«
bleiben, wenn der Verpflichtete vor Verfassung
der Einlagen darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am 28. DH
zenlber 1685.

! (5154—3) Kundmachung. Nr. 17614.
^ Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte Lai-
bach wird bekannt gegeben, dass die auf Grund-
lage der behufs
Anlegung des neuen Grundbuches für

die Catastralgcmciudc Äruundorf
gepflogenen Erhebungen verfassten Acsihbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schaften, derMappencopie uud den Erhebungspro'
tokollen in der Gcrichtskanzlei vom 1. J ä n n e r
18s6 an durch 15 Tage zu jedermanns Ein-
ficht aufliegen, und dafs für den Fall, als Ein-
wendungen gegen die Nichtigkeit der Brsitzbogcn
erhoben werden follten, zur Vornahme weiterer
Erhebungen der

16. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts bestimmt wird.

Zugleich wird den Intcresfcntcn bekannt
gegeben, dass die Uebertragung der nach § 118
a. G. G. amortisierbaren Hypothelarforderungen
in die neuen Grundbuchs-Einlagen auf recht»
zeitiges Ansuchen des Verpflichteten unterbleiben
kann.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach, am
30. Dezember 1885.

(5145—2) Nr. 788.
Ooncursausschreibung.

An der zweiclassigen Volksschule in Mo°
räutsch wird die zweite Lehrstelle mit dem G»
halte jährlicher 400 fl. zur definitiven oder pro-
visorischen Besetzung hiemit ausgeschrieben.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege

bis 15. J ä n n e r 1 8 8 6

hieramts zu überreichen.
K. l, Aczirksschulrath Stein, am 28. De-

zembcr 1885.
Der Vorsitzende: Dr. Ruß.

(95-1) Nr. l»3 V. Sch, R.

^eljrerstesse.
An der cmclcissigrn Volksschule zu St,

Lamp recht im Gcrichtsbezirkc Littai loimnt
die Lchrstelle, mit welcher der IahrrSgclM mit
4lX) sl. und die Naturalwohnuug verbündt» sind,
definitiv, eventuell proviforisch zu besetzen.

Bewerber nm diese Stelle wollen ihre i»'
struicrten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 15. J ä n n e r 1 8 8 6
Hieramts einbringen,

K. l. Vezirlsschulrath Littai, am 1. Jänner
1886.

l«" l) Licitntions-Kundmachung. "r. ""«:'. ,
Behufs Sicherstellung der Ausführung der vun der hohen l. k. Landesregierung unter»« -

18. Dezember 1885, Z. 12 601, pro 1886 genehmigten reconstructive« und conservativen jrunsl'
bauten an der Agramer nnb Karlstädter Rcichsstraftr, bei welchen Holzmaterialc in Anwendung
zu kommen hat, wird die Minuendo-Vcrhandlung

am 18. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
von 9 bis 12 Uhr vormittags, bei der l. k. Bczirlshcmptmaunschaft zu Rudolfswert abgehalten werden.

Die hicbei zur Ausbietuug kommenden Objecte sind:
A n der A g r a m er Reichs st r a h c :

1) Bei- und Aufstellung von neue» Geländern und Randsteinen zwischen D."I.
0—1/49, 1—3/59 Ulld 0—1/95 324 fl. 60 kr.

2.) Reconstruction des 8. Joches und Auswechslung zweier Piloten am 1. Joche
lc. :c. an der Rudolfswerter Gnrlbrückc D . g . 1—2/71 648 fl. 3? kl.

3.) Conservation der Munkcndorfer Gurkbrücke im D..Z. 0—1/109 267 st. 20 kr.
A n der K a r l s t ä d t e r Reichsstraße:

4.) Eonservationsarbeiten an der Mottling« Kulpabrücke Straßen-Nr. 4/25, 1/26 928 fl. 78 kr.
5) Bei« nnd Ausstellung von Geländern <m Straslen°Nr. 3—4/1 und 1—3/2 269 fl. 50 kr.

Zu dieser Verhandlung werden die Unternehmungslustigen mit dem Beisätze eingeladen,
dass die bezüglichen Pläne, Einheitspreisverzeichnisse, summarischen Kostenüberschläge, bann die
allgemeinen administrativen und speciellen Vaubedingnisse hicramts eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der mündlichen Verhandlung fünf Proccnt vom AuS>
rufspreise des Objectes, auf welches derselbe ein Aubot zu stellen gedenkt, als Reugeld zu erlegen,
welches den Nichterstehern sogleich nach Abschluss der Licitation gegen Einpfangsbrstätigung zurück-
gestellt, hingegen vo l den Erstehcr» nach crfolgtcr Ratification der Licitations-Resultate auf zehn
Percent der Erstehungssumme zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des 8 3 der allgemeinen Baubcdingnisse verfasste, mit der
10"/„igcn Caution belegte und mit einer 50 lr.-Stempclmarke versehene schriftliche Offerte, worin
jedes Object so wie in der Ausschreibung genau bezeichnet ist und auf deren Außenseite jedes
Object, für welches ein Anbot gestellt wird, angegeben erscheint, weiden nur bis vor Beginn
der mündlichen Verhandlung bei der gefertigten l. l. Nezirlshauptmannschaft angenommen.

K. l. Nezirlshauptmannschaft Rudolfswcrt, am 29. Dezember 1865.

Anzeige blatt.
(44—31 Nr. 9325.

Concurs-Erdffnung
übel das Vermögen des U d a l b e r t
Kassig, nichhrotokollielten Kürschners

m ^aibach.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist über das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann iiber
das in den Ländern, in welchen die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des A d a l b e r t K a f f iq, nicht-
protokollierten Kürschners in Laibach,
der Concurs eröffnet, zum Concurs-
commissar Herr k. k. Landesgerichtsrath
Heinrich Sajiz mit dem Amtssitze
zu Laibach und zum einstweiligen
Massenverwalter Herr Dr. Franz Papez
in Laibach bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

1 1. J ä n n e r 1 8 8 6
im Amtssitze des Eoncurscommissärs
angeordneten Tagfahrt unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellver-
treters desselben ihre Vorschläge zu
erstatten und die Wahl eines Gläu-
bigerausschusses Vorzunehmen. Zugleich
werden alle diejenigen, welche gegen die
gemeinschaftliche Concursmasse einen
Anspruch als Concursglä'ubiger erheben
woUen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber
anhängig sein sollte, bis

2 2. F e b r u a r 1 8 8 6
bei diestm Gerichte nach Vorschrift der
Eoncursordnung zur Vermeidung der

in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der
auf den

1. M ä r z 1 8 8 6 ,
9 Uhr vormittags, Hiergerichts an-
geordneten Liquidierungstagfahrt zur
Liquidierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Zur Liquidierungstagfahrt am
1. März 1886 werden im Sinne
des § 68 der Conc.-Ordnung auch
alle Gläubiger zum Zwecke eines
eventuellen Vergleiches eingeladen.

Den bei der allgemeinen Liqui«
dierungstagfahrt erscheinenden ange-
meldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Eoncursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 30. Dezember 1885.

(104^1) Nr. 20^745.

Dritte em. Feilbietmlg.
Vum k. k. städt.-deleg. Bezirksgericht?

Laibach wird bekannt gemacht:
I n der Executionssache des Mathias

und der Maria Stelle (dnrch Dr. Papez)
gegen Michael Cemazar von Zadobruua
M o . 20 fl. s. A. wird wegen Erfolglosig-
keit des zweiten Feilbietuugstermines zur
dritten Feilbietuug mit dem Bescheide
vom 4. September 1885, Z. 14477, auf

den 9. J ä n n e r 1 8 8 6
angeordneten Feilbietung geschritten.

Laibach am 5. Dezember 1885.

(106—1) Nr. 15 479.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom k. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Franz
Lipah jun. die executive Versteigerung der
dem Johann Erbczuik gehörigen, gericht-
lich anf 46l) f l . geschätzten Rmlitäten
Einl.-Nr. 58l> nnd 2/12 von der Einl.-
Nr. 591 Catastralgemeinde Kaselj bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungcn, nnd zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite anf den

10. F e b r u a r
und die dritte ans den

10. M ä r z 1 8 8 6 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in Laibach
l>ei diesem Gerichte mit dem Anhange
augeordnet wurden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Fcilbictung
nnr um oder über den Schätznngswert,
bei der dritten aber auch nntcr demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcoingnissc, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadmm zu Handen
der Üicitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokull nnd der
Grnndbnchtz-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Dem unbekannt wu befindlichen Ta«
bnlarglänbiger Franz Grcgorc, respective
seinen nnbrkmmten Rechtsnachfolgern
wurde Herr Dr. Iuau Tavcar, Atw'ocat
iu Laibach, zum Curator »<l i iewm be-
stellt und ihm der diesbezügliche Feil-
bietnngsbescheid zugestellt.

K. k. städt.-delcg'. Bezirksgericht Laibach,
am 27. September 1885.

(5131—1) Št. 10394.

Naznanilo.
V dan 14. januvarju 188 6

ob 11 uri dopoludne se bo pri pod-

pisani .sodniji druga cks. dražba po-
sestüih in vžitnih pravic na trtje pod
vložno št. 872 davkarsko občine Semič
spadajo&ih Janezu Kuharju iz Stre-
kovca vršila.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dne 26. decembra 1885.

(5122—1) St. 10117.

Naznanilo.
V dan 15. j a n u v a r j a 1886

ob 11. uri dopoludue se bo pri pod-
pisani sodniji druga eka. dražba zem-'
Ijišč Marka Savorna iz Jugorja fit. 4
pod ekstr. St. 18 davkarske občine
Dule vršila.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dne 13. decembra 1885.
(5124—1) Št. 7871.

Oklic izvršilne zemljiš-
čine dražbe.

C. kr. okrajno sodiSče v Metliki
daje na znanje:

Na prošnjo Jure Kumpa dovoljuj'0
se izvršilna dražba Marko Waidato-
vega, sodno na 3255 gld. cenjenega
zomljišča kur. št. U6 grajA.Miia Metlika-

Za to odločujejo »e trijc dražbeni
dnevi, prvi na

13. j a n u v a r i j a,
drugi na

13. f e b r u v a r i j a i
in tretji na ?

13. m a r c a 1886,
vsakokrat od 11. do 12. ure dopolu-
flnö pri tern sodišči H pristavkoui,
da 8e bode zemljišče pri prvem i»
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednoat, pri tretjem roku pa tudi

jpod to vrednoatjo oddalo.
j Dražbeni pogoji, valed katerih je
posebno vsak ponudnik za zeraljiSte
dolžan, predponudbo lOproc. varščine v
roke dražbenegakomisarjapoložiti, ce-
nitveni zapisnikin zemljoknjižui izpisek
ležo v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno nodifiče v Metlik»
dn6 27. aepternbra 1885.
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Möbel aller Art
zu billigstem Preise.

<3-rosse Falorilcs-lsriecLerlagre TTOXI

IStPGlvU 051)52
die Rolle von 27 kr. aufwärts.

Das trübe Leben des Kranken wird wieder schön, sobald er
die verlorene Gesundheit wieder erlangt hat.

Kundgebungen; der Genesenen vom Juni ju l i , August 1885 zum Nutzen ähnlich Leidender.
l>«l̂ s> ^ " - ' l l ^ r Sensation, init welcher das Johann Huss'sche Malzertract Gesund-
n ^ - die Johann Huff'sche Mal.zChocoladc, die Johann Hoff'schcn Vrust Äial,^

w.>l^ ^ ? ^ « ^ ^ ' ' b ' ^ drei wunderbaren ssleichzeiti^cn Erscheinunss«! waren es,
die Acclamation des gebildeten Europas, jcht anch

l f ^ . l , » . . ' ^st'"."""'de Erklärung aller Aerzte für innere Leiden, womit denn auch die
Ä m . ^ ° w ^ ^ ' ' ^ ' ' ^ " l l " l m Verbindung steht, und endlich dic.^nld der regierenden
P l o n ^ " « " n sich die zahlreichen Hoflieferanten-Di.
bol A ä . - ^ ^ ^^u^e l chnnngcn anschließen. Zur Zeit ist die Zahl derartiger

^ gestiegen, und ungeachtet seitdem eine Bewegnng fiir
O>,,,^.l ' ^ c k " ^ stattgrfnnden hat, unerreicht geblieben. Beginnen wir mit den

Publicums. oon denen über hunderttausend Danlschreiben iu den
"rcyiucn des Fabrikanten aufbewalirt sind.

Uas HauptrFabriksgeacliiift für Oesterreich-Ungarn des k. k. Hof-
lieferanten der meisten Souveräne Europas, Herrn

!>Vl.'.^V' ^ ^ ' ^ " ' l>^ l- l . noldcucu Verdienstlrcnzes mit der Monc, bitter hoher
V V a U « ! ! r ^ ^ ' " d " u."t> «llciuisscr ^abrilaut des Johann Hof,-
V ^ H N ^ " ' '^l-^fcraut dcr meisten Ersten (?nrl>pas. ^VieV r ^ V i l .

Die mit 3« n»^l ,.. e ^ To lna, 17. Juni 18»5.
VortrcMi^ b e w ä b r ^ ^ i " . ^ " ^ " " ! Malzpräparate'habc,. sich bri mir
beariffeu U i , N l ' ^ ? ^ " " " ^ " ^ <,«älcndcr Husten ist in Abnahme

l" ^ 7 ' " " « behoben. Ersuche Sie, mir nm-
W « de<j M<,lzertract.«esn«dhei<obierco zu senden.
Achtungsvoll Dr. «N3o Itust

l. l. Regimentsarzt im 7. Hnsarcn Nagimeutr, Tolna, Ungarn.

Dank N t ^ ^ m l ! "npfangen Sie meinen anfrichtigften nud iuuigste«
bieres w ^ ? ^ " ^ " " a ^breS so vortressliche» Malzertract.WesuudheitS-
wirllich e u o r m » ' ^ " " Tochter ^" ««ögezeichuete Dienste leistet und sie
malö towle l!« «^^^^ auieu Appetit uud Tchlaf bereitet. Il,«e« «och.
Nchsten Nan, ??.. ^3'" f" '«"'»er Tochter, geehrter Herr, meinen herz.

I.««,! - ^^^ ^" vortrefflichem Mittel, verbleibe ich Ihre dankbare
«"n is^v . 2lor2l?2lr ^ßb. i»r«tw v. oabaiiwl.übrsl lbere

iN«».t ^^l ^ , l. l. Hofralhöwitwe.
« o v i bei Kinme. 5. Jul i 1»85. (4688) 8-3

«»«.»^^..«"^""blt tebore«: Ich erlanbe mir, Euer Hochwohlgeboreu
Gattin H« ^e 'I^'k audgezeichuete» Malzertraete für meine leidende
«achdem ^ « ! , . " ' " ' ^ ^"ar um denselben Preis, wie da5 letztemal,
dak w e " , , " " ^ " z e ^ ^ c t ö GesundheitHbier bon solcher Wirlnng war,
deutend bett.,! . 3^ " " ^ 5" Flasche,» zu meiner größten Freude be«
entaegenbri,.^ ^"be^- Könnte ich Ihnen persönlich meiuen Daul
größter W, . . .U"^ ' " würde mir nichts schwer falle«, nnd etz wäre mein
deudeu ein!,,^?'c ^ ' " wohlthätigste« aller Meuscheu, den Trost aller Lei«
Kranken ,,,.!. ^ ! ^ " ^" lönnen, der dnrch so wnnderbare Weise jeden

G°t geb« H ' " «"»dernng verschafft.
haltuna ^ > t " "'1"en e»n langes nnd wohlwollendes Leben znr Vr«

Gra, . ^ " ' . : ' " " « " « «eidenden. ürnsst »nsolisr
« r a n am l». I « l i i««z. Feldwebel, 5. Compagnie,

solge ?ebra,?!k?^"?^"^^ ' die ich gebrauchte, waren mit bestem Er.
ich bitte E i e , w c h « l ^ ^ t t " ^ 7 ' ' " " ^ " ' " ^ ' ' n r z e n aanz erlöst wnrde.

G r . - H i h a 1 V " a l v ^ Z ^ ' N V " ^ ' "'"lze.traetbier zn senden.

aebessert/H""ein' ? lppe?"^ . .^5 ?,"̂  ^ ".eine Vesnndheit so weit
«och 11 Flaschen M a l ^ r a c t b i e ^ ' " " " e . de„,;„solae bitte nm

«rpad.Vlagh Ealonta. ». ^ » ^ ^ ^ ^ »"öt l iv ^»20«.

U n t e r ö 11. w i r d n ie l i t« v«*
Alle Verkaufsstellen sind durch ein lithographiertes C h t l m •

verkaufe autorlsirt. ' °C8 P l a c a t 2 u m W i e d e r -
H a u p t - D e p o t in Lalbaoh: Peter Lassnik; Kralnh,^«. v
Bischoflack: Franz Dolenz; Gottechee: Eduard Hosin^n • ? £ * ? n " « 1 ? ? ' T 5

perger; Rudolfswert: Dominik Rizzoli; Adelsberc• Doxat * mf e -1 R>
A

KnRcls '
Salvator-Apolheke, Erzbischöfliche Apotheke, Barmher/iLn A ? ' ; . AR^-
Mal,«, Marek, Kupserschmidt, Apotheken; Gorz: G c S l c i f n '5 !

( P ? 1 1

Marburg: F. P. Holasek, KfiniK-PApotheke; Pettau: J o s ! K ^ ™ T C V
Wassermann, Apotheker; Triest: F.S.Prinz, Giov. Cillia, G B ^ n l V n
guenhandlungen, C. Zanotli, J. Seravallo, Foraboschi, Apotheken" v - n f "

Dr. Kumpf, Scholz' ApoLheke, R. Canaval. ' V l l l a c h :

(5146^.1) Nr. 7586.

Bekanntmachung.

Josef V n " ^ ' ^ ' ' Taln.lmqlm.bi^rs
>t0)es ^euibachcr von Laibach Hcrr

Peter Per^c von Tschcrucml'l z„ni Cu-
rator a<1 <u!!>nn bestellt, decreticrt und
demselben znr Wahrnnq seiner Rechte
der FeillnetniWbescheid voin l2 . Novem-

ber 1««5). Z. ' t^18, zugestellt.
! K. k. Aezirksqericht Tscheruelub!. am
! 24. Dezember 1885. ,

MamtecWvliche, Nervenkrankheiten,
geheime Jugendsünden und Ausschweifungen.

l U? Pernin-Pulver
^ l f ^ ^ > H < (aus peruanischen Kräutern erzeugt).

Das PerniN'Puwrr ist tiliziss und nllrin dazu gccilznet, um
jede Schwäche drr Ztnyllllsss- nnd Gclmrtsthtilc zu beheben und so beim Manne
die Impotenz sManncsjchwäche) nnd bci Frauen die Unfruchtbarlcit zu beseitigen.
Auch ist das Periiin-Pulver unfehlbar bci dnrch Sllftc- uud Vlnwrrlust entstan»
denen (5utlräftllMN uud nanK'ntlich bei durch Ausschweifmisscn, Onamc und
uächllichr Pollutionen ials allcininr Ursache dcr Impotenz IManncsschwiichc))
hervorgerufenen Schwachezuständc»; ferner ĉ ê cn alle Vlcrvclllrlllllhritcn, wie:
Sinnröschwäche, Schwinden dcr Körperkraft, Schmerzen im Kreuze und Rückssratc,
Ärust- und Kopfschmerzen, Migräne, Mattigkeit, Gemüthsverstimmung, hartnäckige
Verstopsnng, nervöses Zittern an Händen und Füßen, Blnlarmut ?c.

Alle ol>cn aiMfilljlteu .^rllnlhcitrn wcrdrn durch lein anderes bis nun in
der Heilkunde l'rlaniites Mittel so sicher und uolllommen nchcilt, als durch
Dr. Wrun's Pcruiu-Pulucr; für Uuschadlichlcit wird naranticrt. (3955) 18—7

^ E ! ^ Preis einer Schachtel sammt genauer Beschreibung 1 fl. 80 tr. "MWl
Depüt i n Laibach bci Herrn Apotheker (5. Airschitz. Generalagent i n W i e n :

A l . Gischncr, dipl. Apolhclcr, II., Kaiser Iosess<Stiaße 14.

Mariazeller Magentropfen,
vorzüg l i ch w i rkendes Mit te l , bei al len Krank-

hei ten des Magens , (3745) IG
sind echt zu habon in Laibach nur in don Apothekon der
Horron G. P icco l i , Wieneratrasse; Josef S voboda,
Pros eh or npl atz; lirainburff : Apothokor K. Savnik ;
Stein: Apothokor J. Mocnik; Haidenachaft: Apo-
tliokor Mich. G ug Holrao; Kudolfttwert: Apotheker
Dom. Rizze l i , Apotheker Jos. Bergmann; Odrz:
Apotheker A. do Gi ronco l i ; Adelaberg: Apotheker
Anton Jjoban; Sessana: Apotheker Ph. R i t scho l ;
Hadmannsdorf: Apotheker A. Iioblek; T&cher-
nernbl: Apotheker J o h . B l a ž o k ; Cilli: Apotheker
.T. K u j i f o r B c h m i o d ; Bischoflack: Ap. C F a b i a n i .

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
C e n t r a l v e r s a n d t : Apotheke „zum Schutzonfjol", C. Brady, Kremsier.

Filiale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tage Kündigung 3 Procent
8 „ „ 3'/< n

:w „ r 3V, „
Dio Zinfuss - Ermässigung tritt bei

allon in Umlauf befindlichen Einlags-
briefon vom 14.. 18. Juni, icsp. lOton
Juli 1. J., jo nach don betrossondon Kün-
digungafri8ton in Kraft.

In Napoleons d'or
.'SOtiigige Kündigung 3 Procvnt
3monatliche „ 31/« »
fi . n 31/,

Giro-Abtheilung
in Banknoten 21/» Proc. Zinson ausjoden

Betrag (56) 1
in Napoleons d'or ohne Zinsen.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Post, Brunn, Troppau,
Lomberg, Fiume sowie fornor auf Agram,

|Arad, Graz, Hormannstadt, Innsbruck,
Klagenflirt, Laibach, Siilzbur:j sposonfroi.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, Effecten Bowie Coupons-

incasBO V, Proc. Provision

Vorschüsse
auf Warrants, Conditionon io nach zu

treffondem Uoborein-
kommon,

gegen Croditoröffnung in
London odor Paris
Vi Proc. Provision für
3 Monato.

auf Effecten, 6 Proc. Zinsen per Jahr bis
zum Botrage von st. 1000,

auf höhoro Boträgo gemäss
spociollor Voroinbarung.

Triest am 10. Juni 1886.
(96—1) Nr. 4455.

Bekanntmachung.
Den verstorbenen Andreas Kraker,

^lnna ttmker, Andreas Kraker, Maria
Kvaker, Äiiavqaretha Manßer nnd Johann
ktikel 0mi Lakneiil, resp. ihren nnbekann-
tcn Nechtsnachfl'l^ern, sonne der nn-
l'elannt wo in Ameriw befindlichen (^er-
trnd .Nraker von Latllern wird in der
Exemtionssache des Ernst Faber (dnrch
Dr. Änrger in Gottschee) gegen Magda-

lena Kitel von Laknern Nr. 2 znr
Wahrung ihrer Rechte Herr Franz
Florjancic von Seisenberg znm Curator
ull a«lum bestellt, decrctiert nnd ihm
die dicsfälligcn Executionsbescheide vom
10. Oktober 18«tt, Z, 3420. übermittelt.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
29. Dezember 1885 ^
(105—1) " Nr. 20826.

Zweite eicc. ^cilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht.-
I n der Executionssache des Anton

Anbel (durch Dr. von Wurzbach) gegen
Martin Tancig von Oberigg p^lu.
50 fl. sammt Anhang wird wegen Er-
folglosigkeit des ersten Feilbietungs-Ter-
mines zur zweiten mit dem Bescheide
vom 9. Oktober 1885, Z. 17066, auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 6
angeordneten Feilbietung geschritten.

Laibach am 6. Dezember 1885.

(59) " Nr.558^

Bekanntmachung.
Den Gläubigern im Franz Ko-

drii'schen Concurse wird bekannt ge-
geben, dass sie vom Vertheilungs-
entwürfe beim Stellvertreter des
Herrn Masseverwalters Herrn D r .
Hrasovec oder beim gefertigten Eon-
curs-Commissar Einsicht und Ab-
schrift nehmen können, und dass sie
ihre allfälligen Erinnerungen dagegen
bis zum

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 6
mündlich oder schriftlich beim Eon-
curs'Commissär einzubringen, hierauf
aber in dem Falle eingebrachter Er-
innerungen zur Verhandlung über
denselben und zur Feststellung der
Vertheilung bei der Tagfahrt

a m 1 8 . J ä n n e r 1 8 8 6 ,
9 Uhr vormittags, vor dem Concurs-
Commissar zu erscheinen haben.

K. k. Landcsqericht Laibach, am
29. Dezember 1885.

^ Per Concurseommissär.'
Ledeuig m. p.
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25 Sk lx n en:* at t
l i . Hirschfeld

aus Wien
wohnt „Hotel Elefant" Zimmer-Nr. 43/44 und ordiniert, täglich

von 9 bis 1 und von 2 bis 5 Uhr. (115) 1

Dampfschiffahrt des Oesterr.-ungar. Lloyd
in Triost.

Auszug aus dem Fahrplane, giltig für den Monat Jänner 1886.
Fahrten ab Triest.

Ostindien und China: (Via Suoz-Canal) »ach Hongkong über Brindisi, Port-Said, Suez, Aden,
Bombay, Colombo, Ponang und Singapore am 5. Jänner um 4 Uhr nachmittags;
nach Hongkong über Port-Said, Suez, Djeddah, Massaua, Aden, Colombo, Pcnang
und Singapore; forner via Colombo nach Madras und Calcutta am 22. Jänner um
4 Uhr nachmittags. (61) 12—1

Egypten: Freitag mittags nach Alexandrion übor Corfu (Verbindung mit Port-Said und
Syrien).

Levnnte: Dienstag um 4 Uhr nachmittags nach Griechenland bia Smyrna, don 12. und 26stcn
über Fiumo und den 5. und 19. übor Ancona, dann nach Brindisi, Corfu, Syra, Pyräus
und Chios; Mittwoch, joden /weiten (6. und 20.), 6 Uhr nachmittags, nach Thessalien
bis Constantinopol mit Berührung von Fiumo, Corsa, Patras, Cutacolo, Calamata,
Pyräus, Volo, Salonich; Mittwoch, jeden zweiton (13. und 27.), nach Salonich und
Smyrna über Corfu und Pyräus; Samstag 2 Uhr nachmittags nach Constantinopol
mit Berührung von Corfu und Pyräus; ferner via Pyräus nach Syra, Insel Candion
und Smyrna; dann via Constantinopel nach den Häfon des Schwarzen Moores; joden
zwoiton Samstag (2., 16 und 30.) nach Syrien via Smyrna und (9. und 23.) nuch
Thossalion via Pyräus.

Dalmatien: Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag (jeden Dienstag via Spalato nach
Motkovich); joden Sonnabend um 4 Uhr nachmittags nach Motkovich direct.

Istrlen: Sonntag und Mittwoch um 6 Uhr früh nach Fiumu übor Pola etc.
Fahrten ab Fimne.

Lerante: Joden zweiten Mittwoch (13. und 27.) um 4 Uhr nachmittags nach Griechenland
bis Smyrna; Zwischenhäfen wie ab Triest am Dionstag; jeden zweiten Donnort.tag
(7. und 21.) um 3 Uhr nachmittags nach Thossalion bis Constantinopol; Zwischen-
häfen wie ab Triest am 6. und 20.

Dalmatien: Montag 6 Uhr morgens bis Cattaro mit Zwischenhäfen; Mittwoch l Uhr
nachts nach Zara und Spalato direct; Donnerstag, jodon zweiton (14. und 28), um
7 Uhr morgons nach Ancona übor Zara.

Kroatien: Jeden Froitag 7 Uhr morgons bis Zara mit Zwischenhäfen.
Istrien: Joden Mittwoch und Sonnabend bia Triest übor Pola.

Nähere Auskunft ertheilt die Conimercielle Direction in Triest und die Ge-
neral-Agentur in Wien, Schwarzenbergplatz Nr. <>.

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Aeine Zeit mehr zu verlieren.
Von den weltberühmten Pferdedecken, welche ich bei einer Licitation um die Hälfte

des regulären Preises käuflich an mich brachte und lion denen fast alle Weltthcile durch
Ankündigung meiner Pferdedecken bereits bezogen haben, gebe ich, fo lange der Vorrath
reicht, um

nur ft. Z,5O
per Gtück riesig grohe, ungeheuer dicke, breite, unverwüstliche

Pferde-Decken
mitK verschiedenen farbigen Bordüren versehen und dick
wie ein Brett, 190 «m lang, 1A0 ein breit, mit ver-
schiedenen Bordüren, sehr dick, wahrhaft unverwüstlich,
I" Qualität, fl. 1,75, Hochprima Qualität, sehr fein,

^ fl. 1,9ö per Stück. Ferner sind auch vorrälhig

500 Dutzend gclbhaarigc Fiakerdecken
mit 6 verschiedenfarbigen Streifen und Bordüren, com«
plet groß, sehr fein, nur fl. 2.K0 per Stück; 190 cm
lang, 135 cm breit, fl. 2,«0; 195 em lang, 155 cm
breit, sehr fein, fl. 3 per Stück. Für Fialerbesitzer be-
sonders empfehlend. Auch sind bei mir zn haben

40N Stuck Ieidenbettdecken
aus feinster Vurettseide, in den prachtvollsten Farben: roth, blan, gelb, grün, orange, gestreift,
vollkommen lang für das grus;te Bett, per Stück ft. 3,50, per Paar nnr f l . 6,50.

Hundertc von Danksagungen und Nachbestellungen von maßgebenden Persönlich-
keiten, von denen ich einen kleinen Theil zu veröffentlichen bereits fo' frci war, liegen in
melncm Vurean zur gefälligen Einsicht anf, nnd werde ich die in letzterer Zeit cin-
gclaufcnru Taulschrnben und Nachbestellungen demnächst zn veröffentlichen mir erlauben.
Jedes Richtconvcnierende w i r d austaudslos retour genommen.

Adresse: Webewaren -Manufnctur Z. H. Ualunovic,
Wicn, I I I . , Hintere Zollamtsstraße Nr. ! ) .

XU. Die von anderer Seite annoncierten Decken 3. fl. 1.60 liefere ich auf Ver<
langen il sl. 1,20 per Stück. s94) 3—1

Annonce.
Ich bringe hiemit zur Kenntnis, dass ich mein hie- i

siges Etablissement wieder in Betrieb gesetzt habe und jj
nun in der Lage bin, meine verehrten Kundschaften \
prompt zu bedienen,

(58) 3—2 Hochachtend

P. Majdič (Walzmühle).
Krainburg, 31. Dezember 1885. j

Das einzige und absolut unfehlbare M i t t e l , selbst wenn alles andere
gegen Haarausfallen und Kahlköpfigtcit uerfagte, ist mein aincrilanischcr Vri»
g i n a l » N a h - N u m . Ausfallen der Haare in 8 Tagen vollständig beseitig!,
üppiger Nachwuchs derselben in dreifacher Zeit verbürgt, Kopfschnppcn und
andere Unreinheiteil verschwinden über Nacht. Auf jedem Toilettctisch als
Kopf-Waschwasser nnerlässlich. P r e i s fl. l ,40. Generaldepot bei >l. ^V«'.̂ «.'lx»
dipl. Apotheker, Wien, l., Angustinerstraßc ?. Flaschen ohne meine genaue
Adresse sind Falsisicatc!! Postvrrsendnng täglich. Niederlage beim Apotheker
!Il»»I<I V. "r, «k<il!x^ I.ttll»nell. (4188) 14 -U)

Herrn G. Piccoli, Apothctcr in Lailmch.
Die Flasche von Ihrem I .vbort l i r» ,n i j l , die ich zur Begutachtung erhalten habe,

enthielt einen blassrothgelbcn, klaren Leberthran, welcher sich bei der physikalischen nnd
chemischen Prüfung als eine Primaware, sogenannter Dampfleberthran oder Medicinal
thrän, erwies, welche Sorte allgemein als die beste, reinste und schönste Ware von den
Aerzten und Apothekern anerkannt wird.

Der Dampflcberlhran ist von mildem, angenehmem Oelgeschmack, ist frei von Fett-
säure, deshalb er leicht und gilt von dem Magen vertragen wird, während der gelbe
Leurrlhran frcie Fettsäure, sogenannte ranzige Stoffe enthält, welche die Verdauung slarl
bclästigrn, weil diese Sorte Oel im Zerschnngsstadium befindlich ist und dies anch dnrch
seinen widerlichen Geruch erkennen lässt

F r a n k f u r t a. d. Oder 1885.

3>r. Hermann Hager,
Ehrenmitglied mehrerer wissenschaftlicher Gesellschaften Europa's und Amerika's.

XL. Dr. Hermann Hager ist ein weltbekannter Veteran der Chemie nnd Phar-
macie nnd der productivste Schriftsteller in der pharmaceutischen Literatur, welcher seit
53 Jahren der Pharmacie angehört und noch heute praktisch nnd wissenschaftlich dient.

Dorsch. Leberthranöl ( D a m p f t e berth r a n ) gegen Scrophcln, Rhachitis,
Lungcnsucht, Husten :c. in Flaschen 5 60 kr. (427l!) 20—11

Vorsicht gelwtcn!

Undurchdringlich gegen Kälte
und Nässe.

!N ui- a. 1,90.
' «euerfundene beste, oichtgewcbte, kleidsame,

warme

Es gibt nichts Besseres, Tauerliaftrrcö, Billisscrcs »ud bequemeres, als diese neu<
erfundenen praktischen «Bnrgcr»-Iackcn für Herren und Damen, für Knaben »nd Mädchen,
welche in grau, braun, drap, dunkelblau lind schwarzer Farbe vorräthig siud und von
Autoritäten rühmlichst anerkannt dnrch: 1.) Schmicsssamleit nach jedem Körper- 2 ) (5r-
haltullll n lc ichmnsi iner >iörpcrwärmc; 3.) (5rsparmln. anderer theurer ^ c r l l c i d c r :
4.) billig, dauerhaft, schöne moderne Fa^on.

Wer eine «Aürgcr»-Iacke hat. ist für den Winter gegen Kälte am besten gcschicht,
daher soll gewiss jeder den kleinen Vetrqg nicht schellen, denn man ist es seiner Gesund-
heit schuldig.

Ferner sind am Lager: ( 9 3 ) 3 - 1
1200 Etück warme W i n t e r « M e r t n o . W o l l « L e i b e t in allen Farben, für Herren,

Damen, Knaben nnd Madchen nnentbchrlich, I. Qualität f l . !,40, I I. Qualität
fl. 1,20 per Stück.

l3«tt T t ü t t warme Wittter-Meriuo.Woll-Hoseu in allen Farben, für .Herren nnd
Damen nmntbehrlich, l. Qil ität f l. !,<!<>, II. Qualität f l . 1,20 per Stück

1 W 0 P a a r dicke, warme Wiuter-Gtrümpfe, per ^ Paar nur fl l ! w
l25U P a a r dicke, warme Wiuter.Tockeu, per .'i Paar nur fl l 4</
«00 Ttück Damen.Nnterröcke, Tricot, dicht und warm wie Pelz', mit prachtvollen

drei- bis fünsrechigcn ftrblgcn Bordüren und französischen, Besah, früher fl. 5 ^ - , jch<
nur f l. l,7<> per Stnck. , > , , , , , , , »

. Allein einzige Verkaufs» und VcrscndnnaZstcNc ^caen Posinachnahme nur bei
Knl>iiiowi<// \>rsan<ltliuiis

Wien, III., Hintere ZollamtsstraBse 0.

Die gesammte

Gewölbs-Einrichtung
besfahond aus Glaskästen mit Läden,
Verkaufsbudel und Stellagen, allos sehr
gut erhalten, ist wegon Auflösung dos Go-
schäftes preiswert abzugeben bei (65) 2-1

Ferdinand Matschek, Laibach
neben dem Rathhause.

genügen, um mit 50 österreichischen Crcdit<Acticn cillen vollen Monat ans das Steigen oder Fallen der Curse zu speculieren, und kann
man bei Ausnill.uingcn einer günstigen Tendenz ansehnliche Gewinne erzielen. s4850) 10—tt

Zur Durchführung von fir.cn Effecten-Spcculationen sowie znr Anlage von Capitalien gessen staatlich aarantiertc Wertpapicre
empfiehlt sich das Bankhaus > / » 7- ^

»»QZ-«H. «^»«pe^>«l»z,e'«»^,> Wien, Stadt, walllterftraße 11
riruiÄ.best».uä seit I8S9.

I W ^ InforinaliDucn a»f »iiindlichc odcr nichl inwuy»!!' schriftliche Anfragen stehen in discreter Weise zu Diensten, "HW>

Druck und V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r H Fed. Namberg.


